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Basel löst die Großflugplatzfrage durch einen Wegweiser

Dreimal Pfader Fritz
Zwei Pfaderlein liegen unter einem

Kirschenbaum auf der Lauer. Fritz
liebäugelt mit den reifen Kirschen. Plötzlich

seufzt er: «Me sött d'Chirschi vogelfrei
erchläre!»

Trockenrasierer verwenden vor
dem Rasieren ein paar Tropfen

Man wirft einem Pfader vor, er gleiche
seinem Bruder ganz und gar nicht. Da
flötet Fritz: «Nid's verwundere, dr
verschtoht halt nüt vo Mönschologie.»

Es hat lange Zeit geregnet, und das
Holz ist nafj. Alle sind ums Lagerfeuer
versammelt, das trotz den gröfjten
Bemühungen Chrigus nicht recht brennen
will. Da sagt Fritz verträumt: «Chrigu,
du muesch troches Holz druf lege,
süsch wird 's Füür nafj!» O. M.
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